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Die wichtigsten Erkenntnisse

Das Areal der alten Mühle ist seit jeher Bestandteil von Langenthal 
und definiert massgeblich das Ortsbild. Die Qualität des alten, sicht-
bar gemachten Silos und des dazugehörigen Erweiterungsbaus
ist im schlechten Zustand. Beide Gebäude besitzen keine Wärme-
dämmung. Im Sklettbau gibt es genügend Licht. Eine Lösung zur 
Gestaltung für neue Wohnungen ist gegeben. 
Es sind keine Lichtquellen im Silo vorhanden. Die Gebäudehöhe 
ist enorm. Die Platzverhältnisse sind sehr eng. Es sind keine Brand-
schutzvorschriften gewährleistet. Lösungsbedarf unumgänglich. Der 
Gestaltungsperimeter bezieht sich auf das leerstehende Silo aus 
dem Jahr 1930 und dem Erweiterungsbau 1946. 

Die Folgerungen aus den Erkenntnissen

Unkonventionelle Lösung im Siloinneren, indem Wände ausgeschnit-
ten und zu Böden abgeklappt werden.
Wohnungsbau im Erweiterungsbau. Dessen Ausdruck bleibt erhal-
ten. Neue Erschliessung durch Treppe und Lift im Gebäudeinnern, 
inkl. Fluchtwegen. Aussenisolationen.

Abbrüche
Der an die alte Mühle angegliederte Zwischenteil wird abgerissen 
und so das Silo freigeschält. Das Silo erhält mehr Licht und seinen 
ursprünglichen Charakter zurück.
Durchgang für Passanten zur Erschliessung der hinteren Zone an der 
«Langete» wird so gewährleistet.
Durch den Abbruch des Zwischenteils erfährt das ganze Areal mehr 
Transparenz, optische Leichtigkeit und eine logische Erschliessung 
der hinteren Zone.

Übersicht Mühle Areal

Vogelperspektive Alte Mühle 

Intervention 

Zielvorstellung Areal «alte Mühle»

Das Arbeiten mit dem Bestand spielt für das Areal eine gros-
se Rolle. Die bestehenden Ressourcen zu nutzen ist ein erster 
Schritt. 
Es ist wichtig, unterschiedliche Nutzungen zu generieren. Woh-
nen, Gewerbe, Gastro und Freizeit müssen kombiniert werden.
Die Ergänzungen im Silo mit Arbeitsplätzen und mit Wohnun-
gen im Erweiterungsbau bereichern das gesamte Areal.
Das gesamte «Mühlengebiet» ist vom Städtchen Langenthal 
her bereits recht gut erschlossen.

Erweiterung und Ausbauten

Der Zugang erhält eine weite, vorgelagerte Treppe zur Er-
schliessung des höher gelegenen Erdgeschosses. Der Zutritt für 
Rollstühle mit Rampen ist gewährleistet. Die neue Plattform ist 
öffentlich und kann von einem Bistro als Terrasse genutzt wer-
den. Das Silo verändert sich durch die Technik des Umklappens 
der Wände. So werden die Wände zu Böden. Somit ergeben 
sich Transparenz, neue Raum-, Licht- und Sichtbezüge. Die neu 
geschaffenen Flächen bieten die Möglichkeit für gemeinsames
Arbeiten auf verschieden hohen Niveaus. Neue Fenster an der 
Fassade bringen genügend Licht. Im Erweiterungbau entste-
hen auf fünf Geschossen neue Wohnungen. Das Obergeschoss 
bleibt frei für öffentliche Nutzung, korrespondierend mit dem 
Silo.
Es gibt keine Auf- und Anbauten. Die alten Volumina bleiben 
bestehen.
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